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Winterhilfsmerk des Deutschen Valkes
keiegswinterhifscgrk
FERNRUF PRAG 403456
KONTO
DEUTSCHE AGRAR- UND INDUSTRIEBANK, PRAG
5.Dez.40
PRAG III, DEN
Der Kreisbeauftragte
NERUDAGASSE 19
An Herrn
Aktenzeichen: J/Z
Bei Beantwortung unbedingt anzugeben.
Staatssekr.SS Gruppenführer
K.H.Frank,
Finanz - Sonderaktion.
Pra g IV.
Betrifft Spende für das Kriegs-Winterhilfswerk l94o/l94l.
Zu Beginn des diesjährigen Kriegs-Winterhilfswer-
kes richtete ich an Sie die Bitte um eine Spende und legte
diesem Schreiben einen Zeichnungsschein bei. Da ich bis zum
heutigen Tage von Ihnen weder eine Absage, noch den ausge-
füllten Zeichnungsschein erhielt, nehme ich an,dass derselbe
in Verlust geraten ist.
Ich richte daher an Sie nochmals die Bitte, im Rahmen
der organisierten Spendenwerbung auch im heurigen Jahre auf
beiliegcndem Zeichnungsscheine ■hre gesamte dem Kriegs-Winter-
hilfswerke zugedachte Spende bekanntzugeben und auf das am
Zeichnungsschein rückwärts angeführte Konto zur Einzahlung zu
bringen.
Ich darf noch bemerken, dass dem 2.Kriegs-Winterhilfs-
werk durch den Führer weit grössere Aufgaben zugewiesen wurden
cls es im Vorjahre der Fall war und dass wir nur dann allen
Aufgaben gerecht zu werden in der Lage sind, wenn j e d e r
seinen Beitrag dazu leistet. Durch Ihren Beitrag können Sie
am sichtbarsten Ihrer inneren Einstellung dem Werke des Führers
gegenüber Ausdruck verleihen, wobei ich auch erwähnen möchte,
dass Ihre dem Kriegs-Winterhilfswerk zugedachte Spende als Ab-
zugspost bei der Steuerveranlagung verrechnet werden kann.
Im Vorjahre stand der Kreis P r a g in Bezug auf sei-
ne Opferwilligkeit an vorderster Stelle im ganzen Gau und un-
ser Bestreben ist darauf gerichtet, auch im 2. Kriegs-Winter-
hilfswerk diesen schönsten Ehrenplate einzunehmen, Darum bit-
te ich auch Sie um Ihre tatkräftige Mithilfe, für die ich
Ihnen schon im vorhinein meinen Dank ausspreche.
Heil Hitler!
Qy ni
( K.F.Jeitschko)
Svbetebiona
Der Kreisbeauftragte für das
2. Kriegs-Winterhilfswerk.
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in 2o bitteren Jahren unter der Fremdherrschaft ge-

lebt und dazu beigetragen hat, diese zu überwinden.

Der Einwand, der gewiss erhoben wird, es ständen

für den Zweck tschechische Heime zur Verfügung,

schlägt ebenso fehl, wie der Einwand, die Schaffung

eines Heimes sei zu teuer. In der Frage der Sorge

um denjenigen Teil des Volksdeutschtums, der die

Last des Volkstumskampfes getragen hat, kann es für

mich keinen Einwand des Inhaltes geben, die Finanz-

Insassen verstorben sind, auch solche Interessenten

gefunden werden, denen es infolge der sich jetzt an-

bahnenden wirtschaftlichen Besserung der Lage des

Volksdeutschtums möglich ist, sich einzukaufen und

unter Verwendung der eigenen Möbel usw. in diesem

Heime zu leben. Damit ist die Frage beantwortet, ob

es vertretbar ist, für eine Schicht, die ziffernmäs-

sig zu übersehen ist und die über kurz oder lang ein-

mal aussterhen wind: drn verhältnismässia hohe Kapi-
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mit :

Dr. Gustav C h l u m e c k y , der für den Vor-

stand der ZsVA vorgesehen ist, war früher Sekretär

des aktivistischen Ministers Spina. Er würde daher

nach der Entscheidung des Herrn Staatssekretärs gele-

gentlich des Vortrags am l4. Oktober 1939 nicht tragbar

sein. Ich habe Herrn Pavellek hiervon unterrichtet.

Herr Pavellek teilte mir dann mit, dass die Benennung

des Dr. Chl. einem besonderen Wunsche des Kreisleiters

Höss entspreche, weil Chl. sich um die Partei besondere

Verdienste erworben habe. Ich habe Herrn Pavellek gebe-

ten, den Kreisleiter über den Sachverhalt zu unterrich-

ten. und ihn zu veranlassen, gegebenenfalls mit dem

Herrn Staatssekretär die Frage zu besprechen. Ich be-

merke noch ergänzend, dass nach der Mitteilung des SD

gegen Chl. keinerlei Bedenken bestehen.

Die Kreisleitung teilte mir heute morgen durch

Ferngespräch mit, dass Pavellek heute

sei und mir sagen lasse, er könne erst

Angelegenheit besprechen.

Da ich die ganze Frage am Freitag

für soziale und Gesundheitsverwaltung

wäre ich dankbar, wenn der Kreisleiter

möglichst bald dem Herrn Staatssekretä
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Gleichzeitig bitte ich um gefl.Mitteilung,

ob über die Person des Dr. N e u w i r t h inzwi-

schen eine Entscheidung ergangen ist. Sie war für heu-

te in Aussicht gestellt.

Summinr


